
Frühjahrsausgabe | natur&land | 102. JG. – Heft 1-201626

BIENENSCHUTZFONDS

Empfehlungen für Landwirte. Da

Gartenhummeln nicht einfach zu züchten

sind, empfiehlt sich das Anlegen von Blüh-

streifen mit ihren bevorzugten Nahrungs-

pflanzen: Beinwell und Taubnesseln für

den Frühling, Flockenblumen, Disteln und

Schmetterlingsblütler für den Rest des

Jahres. So können Kürbisbauern Garten-

hummeln am effektivsten fördern. Grund-

sätzlich ist darauf zu achten, dass ein viel-

fältiges Blütenangebot im Umfeld der Kür-

bisfelder besteht, damit sich auch Popula-

tionen verschiedener Hummelarten entwi-

ckeln können. Auch selbstgebastelte

Hummelnistkästen in den Blühstreifen

machen es den Gartenhummeln leichter,

sich anzusiedeln. HA

S eit Mitte 2013 führt der Naturschutzbund ver-

schiedenste Bienenschutzprojekte in Öster-

reich durch: Streuobstwiesenmanagement in

OÖ, Bienenschutz in Gemeinden, jährliche Wildbie-

nenkurse, einen Hummelschwerpunkt auf der Mel-

deplattform naturbeobachtung.at mit Beratung

durch Experten und auch ein wissenschaftliches

Kürbisbestäubungsprojekt, um herauszufinden, ob

Hummeln als Bestäuberinnen den Kürbiskernertrag

verbessern können. Nicht zu vergessen ist die

umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit in Form von

Presseaussendungen, Newslettern und Artikeln in

Druckwerken sowie auf der Homepage und in sozia-

len Medien. 

Die Mittel kommen aus dem „Bienenschutz-

fonds“, der vom Lebensmittelhändler Hofer dotiert

wird. Unglaubliche 150.000 Euro kamen bisher dem

(Wild)Bienenschutz zugute – wir berichteten schon

mehrmals darüber – weitere 100.000 Euro fließen

bis 2018 in neue Projekte. Einige Aktivitäten sind

mittlerweile abgeschlossen: Ein Infofolder für mehr

Blühflächen und Pflegeempfehlungen im öffentli-

chen Bereich wurde produziert und an alle Gemein-

den verschickt, ein Folder zum einfachen Bestim-

men der häufigsten heimischen Hummelarten auf-

gelegt, eine Blühstreifeninitiative entlang von Stra-

ßen in ausgewählten burgenländischen Gemeinden

durchgeführt, die dortige Wildbienenfauna erho-

ben, das Kürbisbestäubungsprojekt ausgewertet

(siehe Beitrag S. 25) und ein Gemeinde-Workshop

zum Thema, warum es so wenige Blühflächen an

Straßenrändern gibt, im Vorfeld des Naturschutzta-

ges NATUR VERBINDET abgehalten. 

PROJEKTRUNDSCHAU:

Hummeln erkennen und melden: 
KURSANGEBOTE IM FRÜHLING

Das kann man ganz leicht über Hummelvermeh-

rungsseminare, Hummelbestimmungskurse sowie

die bestens besuchte Hummelmeldeplattform
(www.naturbeobachtung.at) und deren „Forum“, in

dem wieder unsere Wildbienenexperten Johann

Neumayer, Bernhard Schneller und als neue Biolo-

gin Sophie Kratschmer für Bestimmungsanfragen

zur Verfügung stehen. Auch heuer stellen wir zwei

Hummelarten in den Fokus und rufen zum Melden

der Wiesenhummel und der Berglandhummel auf

(Umschlagseite). Das Wildbienen-Kursangebot fin-

den Sie im Heft sowie auf www.naturschutzbund.at

(unter: Bienenschutzfonds/Kurse)

Auch Kurse zum Bau von Wildbienen-Nisthilfen

mit der Zielgruppe Kinder und Jugendliche sind

2016 und 2017 geplant. Sie werden von verschie-

denen Gruppen der Naturschutzjugend durchge-

führt (Foto links).

TIPP
Vollständiger Bericht auf

www.naturschutzbund.at
(Bienenschutzfonds/

Mehr zum wissenschaft -
lichen Projekt).

Geplant sind
auch Baukurse
mit Jugendli-
chen.
Foto: Alexander
Würtenberger

Foto: Archiv ÖNB
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DER BIENENSCHUTZFONDS GEHT WEITER! 

Die (Wild)Bienenschutzaktivitäten von | naturschutzbund | und Hofer gehen
in die nächste Runde. Zu den attraktiven Wildbienenkursen sind einige neue
und für den Wildbienenschutz wichtige Projekte hinzugekommen.
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